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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Anlagen zur Sortierung
von festen Schüttgütern mit Hilfe von Luftströmen. Die
Erfindung bezieht sich genauer auf automatisierte Ein-
richtungen zur Reinigung von Korn, Getreide, Zerealien,
Gemüse und Gräsern. Sie kann in Zuchtstationen, in
Saatfabriken, Farmbetrieben, Getreidelagerungsbetrie-
ben sowie bei der Mehlherstellung und Mischfutterher-
stellung angewendet werden.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Einrichtungen
zur Trennung von Schüttgütern bekannt. Jeder dieser
Einrichtungen enthält einen Einschüttkasten, eine Trenn-
kammer, eine Luftstromdüse, die mit einem Druckventi-
lator verbunden ist, und Sammelbehälter  für fertige Frak-
tionen (siehe Urheberschein SU 1479141, KI. B07B4/02,
veröffentlicht am 15.05.1989, Pat. RU 2130816, KI.
B07B4/02, veröffentlicht am 27.05.1999, Pat. RU
2132754, KI. B07B4/02, veröffentlicht am 10.07.1999,
oder Pat. RU 2132755, KI. B07B4/02, veröffentlicht am
10.07.1999). Ein gemeinsamer Mangel der genannten
Einrichtungen ist der fehlende, aufsteigende Luftstrom,
der dem abzuscheidenden Schüttgut entgegen strömt.
Dadurch wird die effektive Zeit des Verbleibens des
Schüttguts in der Trennkammer verkürzt, und die Trenn-
bedingungen werden verschlechtert. Das führt zu unbe-
gründeten Vergrößerungen der Außenabmessungen
der Trennkammer und der gesamten Einrichtung.
[0003] Aus SU 1321486, veröffentlicht am 07.07.1987,
ist eine Vorrichtung zum Windsichten von dispersen Ma-
terialen bekannt. Sie besteht aus einem Druckluftraum,
einer Beschickungsbaugruppe, um die dispersen Mate-
rialen in den Druckluftraum längsläufig einzuwerfen,
Sammelbehälter für Windsichten-Produkte, welche im
Unterteil des Druckluftraums aufeinanderfolgend von der
Beschickungsbaugruppe angeordnet sind, einem Sy-
stem zur regelbaren Zufuhr der senkrecht aufsteigenden
Luftströme in den Druckluftraum, und einem Absau-
gungssystem. Zwecks Erhöhung der Windsichten-Qua-
lität ist durch eine stufenweise Dämpfung der Geschwin-
digkeit der einzuwerfenden dispersen Materialen längs
des Druckluftraums das System zur regelbaren Zufuhr
der senkrechten Luftströme in den Druckluftraum in Form
von Schlitzdüsen  ausgebildet, welche quer über den
Druckluftraum zwischen den Sammelbehältern für die
Windsichten-Produkte angebracht sind. Die Vorrichtung
ist vorzugsweise mit einer extra Schlitzdüse versehen,
welche an der Stirnfläche des Druckluftraums gegenüber
der Beschickungsbaugruppe der dispersen Materialen
drehbar angeordnet ist.
[0004] Es ist ein Abscheider für Schüttgüter bekannt,
der einen Bunker mit einem Aufschütter, eine Trennkam-
mer, ein Gebläse und Luftleitungen enthält. Die Trenn-
kammer dieses Abscheiders hat am unteren Boden ein
luftdicht anschließendes System aus Luftanschlüssen.
Die Luftanschlüsse treten ins Innere der Trennkammer
ein. Die Luftanschlüsse sind mit Streuendstücken und
Ventilen zur Geschwindigkeitseinstellung des Luftge-

genstroms versehen. Die Luftanschlüsse sind miteinan-
der mittels luftdichten, kegelförmigen Sammelbehältern
verbunden. Die Sammelbehälter fangen die Fraktionen
des trennbaren Materials auf, s. Pat. RU 2262994, KI.
B07B4/02, veröffentlicht am 27.10.2005. Die Luftan-
schlüsse sind zwischen diesen kegelförmigen Sammel-
behältern angeordnet. Im bekannten Abscheider kann
der aufsteigende Luftgegenstrom aus den Luftanschlüs-
sen die endgültige Feinabscheidung der Teilchen von
Schüttgütern sicherstellen, und zwar unmittelbar bevor
sie in den Sammelbehälter  geraten. Jedoch handelt es
sich dabei um einen Zwangsstrom. Das hängt damit zu-
sammen, dass ein kompliziertes Stromregelsystem ein-
gesetzt werden muss. Dies verursacht dementspre-
chend zusätzliche Energie- und Arbeitskosten.
[0005] Die bekannte Einrichtung zur Trennung des ge-
mischten Schüttguts im fließfähigen Medium enthält ei-
nen Bunker und eine Vibrationsrinne, einen Strahlgene-
rator mit Flachdüsen verschiedener Größen, Sammel-
behälter für fertige Fraktionen und Nachfraktionen. Die
Flachdüsen sind folgerichtig flussabwärts mit Vergröße-
rung des Wechselschritts, des spitzen Einstellwinkels
und der Düsengröße angebaut. Die Sammelbehälter
sind unter den Düsen angeordnet. Die Sammelbehälter
für die Nachfraktionen sind über eine Transporteinrich-
tung mit dem Bunker verbunden. Der Strahlgenerator ist
in dieser Einrichtung als Hochfrequenzgenerator ausge-
führt. Mindestens zehn Düsen sind mit Wänden verse-
hen, die als Führungskanäle dienen, deren Länge in Ab-
wärtsrichtung zunimmt. Dabei sind im Generator drei Sie-
be vor den Düsen folgerichtig eingebaut. Die Anzahl der
Sammelbehälter für fertige Fraktionen ist um zwei höher
als die für die Nachfraktionen des trennbaren Guts. Dabei
sind zwei Sammelbehälter für fertige Fraktionen neben-
einander am Ende des Stroms aufgebaut, s. Pat. RU
2270061, KI. B07B4/02, veröffentlicht am 20.02.2006.
Diese Einrichtung ermöglicht es, die Qualität des trenn-
baren Guts zu erhöhen, die Trennungszeit zu verkürzen,
die Leistungsfähigkeit zu erhöhen und den Metallauf-
wand sowie die Abmessungen der Einrichtung herabzu-
setzen. Dies erfolgt dank der Optimierung der aerodyna-
mischen Beanspruchung der Teilchen des Ausgangs-
produkts  und dank der Sicherstellung der genauen Ver-
teilung des trennbaren Guts über die Aufnahmefraktio-
nen je nach Gewicht und Form. Diese bekannte, techni-
sche Lösung wurde als Prototyp betrachtet. Sie ist ihrem
technischen Wesen, dem erreichbaren Ergebnis und der
Gesamtheit der wesentlichen Merkmale nach der ange-
meldeten Einrichtung besonders nahe.
[0006] Der Mangel des Prototyps ist die vorwiegend
seitliche Ausrichtung des Luftstroms des Strahlgenera-
tors in Bezug auf die Bewegungsrichtung des trennbaren
Guts. Bei dieser Richtung des trennenden Luftstroms
wird die effektive Zeit des Aufenthalts der Teilchen des
schüttbaren trennbaren Guts in der Trennkammer durch
die Höhe der Trennkammer und Freifallgeschwindigkeit
der Teilchen festgelegt. Damit die Teilchen des trennba-
ren Schüttguts in der Trennkammer solange bleiben, bis
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die vollständige Trennung erreicht ist, muss die Trenn-
kammer sehr hoch sein. Folglich muss auch der vergrö-
ßerte Querschnitt der Flachdüsen des Strahlgenerators
und die Energieintensität des Strahlgenerators ziemlich
groß sein. Darüber hinaus fördern die baulichen Merk-
male der Trennkammer und des Strahlgenerators des
Prototyps die Verwirbelung des trennenden Luftstroms.
Das vermindert wesentlich die Qualität und die Wirksam-
keit der Verarbeitung des trennbaren Guts. Dies zwingt
dazu, die ungenügend behandelten Zwischenfraktionen
auszuwählen, sie der Produktion zu entnehmen und zur
wiederholten Trennung zurückzuleiten. Die genannten
Mängel des Prototyps begrenzen dessen Anwendungs-
möglichkeiten. Somit kann der Prototyp für die Bestim-
mungszwecke der vorliegenden Erfindung nicht ange-
wendet werden.
[0007] Die vorliegende Erfindung ist auf ein technische
Ergebnis abgezielt, das darin besteht, die effektive Zeit
des Aufenthalts der Teilchen des trennbaren Schüttguts
in der Trennkammer zu verlängern und die Turbulenz-
stufe des trennenden Luftstroms herabzusetzen. Dabei
müssen die hohe Verarbeitungsqualität des trennbaren
Guts und sonstige positive Merkmale des Prototyps er-
halten bleiben. Im Endeffekt ermöglicht das genannte,
technische Ergebnis, den Anwendungsbereich zu erwei-
tern und die Wirksamkeit bei der Anwendung der Ein-
richtung zu erhöhen, und zwar dadurch, dass die Schütt-
güter mit verschiedenen, mechanischen Eigenschaften
verarbeitet werden können.
[0008] Das positive Ergebnis wird folgendermaßen er-
reicht. Die Einrichtung zur Trennung des gemischten
Schüttguts im fließfähigen Medium umfasst Mittel zur
Aufschüttung und Förderung des gemischten Schütt-
guts, einen darunter angeordneten Strahlgenerator mit
Düsen und mit einem Luftgebläse, eine Trennkammer
und ein Sammelbehälter für fertige Fraktionen und Nach-
fraktionen. Diese Einrichtung zeichnet sich gegenüber
dem Prototyp dadurch aus, dass sie mindestens mit ei-
nem Luftstromabweiser und einer Einrichtung zur Aus-
bildung eines aufsteigenden Luftstroms ausgerüstet ist.
Der Luftstromabweiser ist als konvexe Oberfläche aus-
geführt, die an der Hinterwand der Trennkammer ange-
ordnet ist. Die Einrichtung zur Ausbildung des aufstei-
genden Luftstroms umfasst eine Vielzahl von
Ausstoßöffnungen (Ejektionsöffnungen) zum Durchlas-
sen der Außenluft. Die Ausstoßöffnungen sind im Boden
der Trennkammer  zwischen einigen Sammelbehältern
für Fraktionen angeordnet.
[0009] Die konvexe Oberfläche des Luftstromabwei-
sers ist vorzugsweise wellenförmig ausgebildet.
[0010] Von der Sicht des genannten, technischen Er-
gebnisses ist die Länge der Trennkammer von 1,3 - 1,5
der Höhe der Trennkammer und die Breite der Trenn-
kammer von 2,1 - 2,3 der Höhe der Trennkammer opti-
mal.
[0011] Es ist zweckdienlich, die Ausstoßöffnungen
zum Durchlassen der Außenluft zwischen dem zweiten,
dritten und vierten Sammelbehälter für fertige Fraktionen

und Nachfraktionen auszuführen.
[0012] Die Ausstoßöffnungen sind in Form eines
Schlitzes ausgebildet. Die Schlitzbreite beträgt 0,02 -
0,03 der Trennkammerhöhe. Alternativ können die Aus-
stoßöffnungen in Form mehrerer reihenweise angeord-
neter Löcher ausgebildet sein. Dabei sind die Löcher mit
einem Wechselschritt angeordnet. Die Löcher können
auch rechtwinklig ausgeführt sein.
[0013] Bei der Ausführung der präzisen Mehrfraktions-
trennung und der Feinreinigung des gemischten Schütt-
guts im fließfähigen Medium mittels eines waagerechten
Luftstroms ist die Dauer des effektiven Aufenthalts der
Teilchen des trennbaren Schüttguts  im genannten Luft-
strom, d.h. in der Trennkammer, ausschlaggebend. Je
länger die Aufenthaltsdauer der Teilchen, desto mehr
Fraktionen des trennbaren Guts können ausgesondert
werden und desto mehr leichtflüchtige Fraktionen kön-
nen entfernt werden. Die Verlängerung des effektiven
Aufenthalts durch die Vergrößerung der Gesamthöhe
der Trennkammer von über einem Meter hängt mit einem
erhöhten Energie- und Materialaufwand der Einrichtung
zusammen. Die Ausbildung des aufsteigenden Außen-
luftstroms ermöglicht den Teilchen der Handelsfraktio-
nen des gemischten Schüttguts, ihr Fallen unter Einwir-
kung der Schwerkraft zu verlangsamen und die effektive
Zeit des Aufenthalts im Arbeitsbereich der Trennkammer
zu verlängern. Dabei bedarf die Ausbildung des aufstei-
genden Luftstroms keines zusätzlichen Energieauf-
wands, weil diese Ausbildung dank dem Ausstoßen der
Außenluft durch die Ausstoßöffnungen erfolgt. Dieser
Vorgang ist selbstregelnd, weil die Ausstoßwirkung mei-
stens von der Luftstromgeschwindigkeit des Strahlgene-
rators in der Trennkammer abhängt. Der aufsteigende
Luftstrom ermöglicht es, mindestens vier Handelsfraktio-
nen mit einem Ausschussgehalt pro Fraktion von max.
1,5 - 2,0 % bei einer Trennkammerhöhe von max. 0,9
Meter auszusondern. Die Leistungsfähigkeit der Einrich-
tung bestimmt im Wesentlichen die Breite der Trennkam-
mer. Bei einem Breite-zu-Höhe-Verhältnis im Bereich
von 2,1 - 2,3 wird eine optimale Wirtschaftlichkeit sicher-
gestellt. Die Länge der Trennkammer hängt von den me-
chanischen Eigenschaften des zu verarbeitenden Mate-
rials ab. Bei einer Länge von 1,3-1,5 der Höhe wird die
größte, vielseitige Anwendbarkeit der Einrichtung sicher-
gestellt. Versuchsweise wurde eine Schlitzbreite der
Ausstoßöffnungen der Einrichtung von 20-.25mm  ver-
wendet. Die bei dieser Schlitzbreite entstehende Aus-
stoßwirkung erreicht seinen höchsten Wert. Die Ausbil-
dung der Ausstoßöffnungen in Form von runden oder
rechtwinkligen Löchern mit einem bestimmten Schritt er-
möglicht, mit einfachen Mitteln die Ausrichtung des Ge-
schwindigkeitsfelds des aufsteigenden Luftstroms über
die gesamte Breite der Trennkammer zu erreichen.
[0014] Die Qualität der Trennung und der Feinreini-
gung des gemischten Schüttguts im fließfähigen Medium
sowie der stabile Betrieb der Einrichtung hängen mei-
stens vom Fließverhalten des Luftstroms in der Trenn-
kammer ab. Im Falle der Luftstromablösung und bei der
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Ausbildung der Turbulenz- und der Totzonen kommt eine
akute Senkung der Effektivität des Betriebs der Einrich-
tung zustande. Die genannten Erscheinungen entstehen
hauptsächlich infolge der Wechselwirkung des Luft-
stroms mit Bauteilen der Einrichtung. Die Oberfläche die-
ser Bauteile wird senkrecht oder fast senkrecht zur Luft-
stromrichtung angeordnet. Die Wahrscheinlichkeit einer
Luftstromverwirbelung ist bei der Zusammenwirkung des
Luftstroms mit der Hinterwand der Trennkammer maxi-
mal. Deswegen ist die Trennkammer mit einem Luft-
stromabweiser in Form einer konvexen Oberfläche aus-
gebildet, um die Strömungsverhältnisse zu verbessern.
Diese Oberflächenform ermöglicht es, die Fläche des
Frontaufpralls des Luftstroms zu minimieren und die Ent-
stehung von Totzonen auszuschließen.
[0015] Somit sind alle Merkmale, die die Einrichtung
zur Trennung des gemischten Schüttguts im fließfähigen
Medium vom Prototyp unterscheiden, auf das Erreichen
des  technischen Ergebnisses abgestellt, und zwar die
Verlängerung der effektiven Aufenthaltsdauer der Teil-
chen des trennbaren Schüttguts in der Trennkammer und
die Senkung der Turbulenzstufe des trennenden Luft-
stroms.
[0016] Die durch die oben beschriebene Gesamtheit
der wesentlichen Merkmale gekennzeichnete Einrich-
tung ist neu, gewerblich anwendbar und weist die erfor-
derliche Erfindungshöhe auf.
[0017] Die Erfindung wird nun anhand eines in den
Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht der Einrichtung zur Tren-
nung des gemischten Schüttguts in einem
fließfähigen Medium,

Fig. 2 Ansicht A aus Fig. 1,

Fig. 3 Baugruppe I aus Fig. 2 ist größer, wenn die Aus-
stoßöffnung zum Durchlassen der Außenluft in
Form von mehreren Löchern ausgebildet ist,

Fig. 4 eine ähnliche Anordnung wie in Fig. 3, bei der
aber die Löcher rechtwinklig ausgebildet sind.

[0018] Die Einrichtung zur Trennung des gemischten
Schüttguts in einem fließfähigen Medium enthält: Mittel
zur Aufschüttung und Förderung des gemischten Schütt-
guts 1, einen Strahlgenerator 2, eine Trennkammer 3,
Sammelbehälter 4 für fertige und Nachfraktionen. Die
Mittel zur Aufschüttung und Förderung des gemischten
Schüttguts 1 beinhalten Bunker 5, der mit einem Schie-
ber 6 und einer Vibrationseinrichtung (in den Figuren
nicht abgebildet) zur gleichmäßigen Förderung der Teil-
chen des gemischten Schüttguts in die Trennkammer 3
versehen ist. Der Strahlgenerator 2 ist unter dem Bunker
5 aufgestellt und besteht aus einem Luftgebläse in Form
eines Gebläses (Lüfters) 7, einer Luftleitung 8 und einem
Satz flach ausgerichteter Düsen 9. Innerhalb der Luftlei-

tung 8, und zwar unmittelbar vor den Düsen 9, kann ein
oder können mehrere Gitter (in den Figuren nicht abge-
bildet) zur Ausrichtung des Luftstroms angeordnet sein.
Die Trennkammer 3 stellt einen rechtwinkligen, ge-
schlossenen Raum dar, dessen kennzeichnende Ab-
messung seine Höhe ist. Die Höhe der Trennkammer 3
ist in den Figuren mit H bezeichnet. Dementsprechend
beträgt die Länge der Trennkammer 3 (1,3 - 1,5)H, und
die Breite der Trennkammer 3 (2,1 - 2,3)H. Der Luftstrom-
abweiser 10 ist an der Innenoberfläche der Hinterwand
der Trennkammer 3 gegenüber den Düsen 9 angeordnet.
Der Luftstromabweiser 10 ist in Form einer konvexen,
wellenförmigen Oberfläche ausgebildet. Ein ähnlicher
oder gleicher Abweiser 10 kann auch auf der oberen
Wand und den Seitenwänden der Trennkammer 3 an-
geordnet sein. Über dem Abweiser 10 im oberen Teil der
Hinterwand der Trennkammer 3 ist eine Öffnung 11 aus-
gebildet, um den Luftstrom und die  leichtflüchtigen Frak-
tionen aus der Trennkammer 3 abzuleiten. Der Boden
der Trennkammer 3 stellt eine Gesamtheit der sich in
einer bestimmten Reihenfolge abwechselnden Sammel-
behälter 4 für fertige Fraktionen und Nachfraktionen dar.
Die Aufteilung der Sammelbehälter 4 je nach Bestim-
mungszweck für fertige Fraktionen und Nachfraktionen
ist bedingt und hängt von den Eigenschaften des zu ver-
arbeitenden, gemischten Schüttguts ab. Eine bedeuten-
de Rolle spielt die laufende Nummer des Sammelbehäl-
ters 4, ausgehend von seiner Entfernung von der vorde-
ren (Düsen-) Wand der Trennkammer 3.
[0019] So werden im ersten und dem zur Vorderwand
am nächsten liegenden Sammelbehälter 4 die dichtesten
Fraktionen gesammelt. Je nach Entfernung des Sam-
melbehälters 4 wird die Dichte der darin ansammelnden
Fraktion abnehmen. Die Sammelbehälter 4 stellen
Scheiderinnen dar. Sie sind quer über der Trennkammer
3 über deren gesamte Breite angeordnet. Jede der Rin-
nen weist eine Entladungsmündung auf (Die Mündungen
sind in den Figuren nicht abgebildet). Außer den Sam-
melbehältern 4 ist eine Einrichtung zur Ausbildung des
aufsteigenden Luftstroms im Boden der Trennkammer 3
eingebaut. Die Einrichtung zur Ausbildung des aufstei-
genden Luftstroms ist als eine Gesamtheit von
Ausstoßöffnungen 12 zum Durchlassen der Außenluft
ausgebildet. Die Ausstoßöffnungen 12 sind zwischen
dem zweiten und dem dritten, dem dritten und dem vier-
ten, dem vierten und dem fünften Sammelbehältern 4
angeordnet.
[0020] Gemäß der einfachsten Form der Ausführung
der Einrichtung (s. Fig. 2) ist jede Ausstoßöffnung 12 zum
Durchlassen der Außenluft als rechtwinkliger Schlitz aus-
gebildet, dessen Länge 2,1-2,3 der Höhe der Trennkam-
mer 3 und dessen Breite 0,02-0,03 der Höhe der Trenn-
kammer 3 beträgt. Eine andere Ausführung der Einrich-
tung ist möglich (s. Fig. 3), in der jede Ausstoßöffnung
12 zum Durchlassen der Außenluft in Form von Reihen
von runden Löchern 13 oder (s. Fig. 4) rechtwinkligen
Löchern 14 ausgebildet. Dabei sind die Löcher 13 und
14 reihenweise mit einem Wechselschritt angeordnet,
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d.h., dass die Mittenabstände der Löcher 13 oder 14 un-
terschiedlich sind.
[0021] Die Einrichtung arbeitet folgendermaßen.
[0022] Das zu trennende, gemischte Schüttgut (z.B.
Korn) wird in den Bunker 5 der Mittel 1 zur Aufschüttung
und Förderung des gemischten Schüttguts gefördert.
Nach Anschluss der Einrichtung am Stromnetz laufen
die Vibrationsvorrichtung und der Strahlgenerator 2 an.
Der Schieber 6 wird angehoben. Als Ergebnis erfolgt eine
gleichmäßige Förderung der Teilchen des gemischten
Schüttguts in die Trennkammer 3. Dank dem Satz von
flach ausgerichteten Düsen 9 stellt der Strahlgenerator
2 die Förderung des gleichmäßigen und praktisch waa-
gerecht ausgerichteten Luftstroms in die Trennkammer
3 sicher. Der Luftstrom aus dem Strahlgenerator 2 nimmt
den Fluss des frei aus dem Bunker 5 fallenden Korns
auf. Die Abtastkaskade der flachen Luftstrahlen wirkt auf
das Schüttgut ein und teilt die Körner des trennbaren
Materials in Fraktionen auf, die sich nach Dichte und ae-
rodynamischen Eigenschaften unterscheiden. Die dich-
teren Teilchen mit der besseren Stromlinienform fallen
in den Bereich des ersten Sammelbehälters 4, und die
weniger dichten, großoberflächigen Teilchen werden an
die nachfolgenden Sammelbehälter 4 abgeworfen. So-
mit kommen Steine und schwere Fremdstoffe in den Be-
reich des ersten Sammelbehälters 4. Im Bereich des
zweiten Sammelbehälters bleibt Saatkorn, des dritten
Sammelbehälters Nahrungsgetreide, des vierten und
des fünften Futtergetreide und der nachfolgenden Be-
hälter die nicht warenmäßigen Fraktionen des gemisch-
ten Schüttguts zurück. Leichtflüchtige und pulverartige
Fraktionen werden vom Luftstrom des Strahlgenerators
2 mitgerissen und aus der Trennkammer 3 über die Öff-
nung 11 zur Ableitung des Luftstroms mitgerissen. Die
stromlinienförmige, wellenartige, konvexe Oberfläche
des Luftstromabweisers 10 trägt zur Stabilisierung der
laminaren (wirbellosen) Strömung des Luftstroms in der
Trennkammer 3 bei. Die Ausstoßöffnungen 12 zum
Durchlassen der Außenluft sind zwischen den Sammel-
behältern 4 der Handelsfraktionen angeordnet und stel-
len die Klimaregelung der letzteren sicher. Während der
Verlagerung des Luftstroms des Strahlgenerators 2 über
die Länge der Trennkammer 3 wird flüssiges Medium
gebildet. In diesem fließfähigen Medium entsteht eine
Verdünnung in Bezug auf die die Einrichtung umgebende
Atmosphäre. Das führt zu einer Ejektorwirkung (Luftsog)
der Außenluft in die Trennkammer 3 über die
Ausstoßöffnungen 12. Der ausgestoßene, aufsteigende
Außenluftstrom kommt über die Ausstoßöffnungen 12
von unten herauf den Teilchen der Handelsfraktionen
des gemischten Schüttguts entgegen. Diese Teilchen
fallen in die entsprechenden Sammelbehälter  4. Somit
entsteht eine Gegenbewegung des aufsteigenden Au-
ßenluftstroms und der Teilchen der Handelsfraktionen
des gemischten Schüttguts. Das führt zu einer Verlang-
samung des Fallens der Teilchen, einer Verlängerung
des effektiven Aufenthalts der Teilchen in der Arbeitszo-
ne der Trennkammer 3 und einer Erhöhung der Trenn-

genauigkeit der Handelsfraktionen von bis zu 98-98,5 %,
d.h., wenn das Vorhandensein eines Ausschusses pro
Fraktion max. 1,5-2,0 % beträgt. Die Fraktionen des
trennbaren, gemischten Schüttguts werden in den ent-
sprechenden Sammelbehältern 4 gesammelt und ab und
zu zur weiteren Verarbeitung ausgeladen.
[0023] Die Einrichtung ist auch bei ihrer Anwendung
zur präzisen Mehrfraktionstrennung des gemischten
Schüttguts, darunter auch Kornfrüchte mit einfacher und
komplexer Form, wirksam. Das ist für die Landwirtschaft,
und zwar für die Selektions- und Züchtzwecke, sowie bei
der Behandlung und Vorbereitung von Saatgut sehr
wichtig.
[0024] Das oben beschriebene Ausführungsbeispiel
der Einrichtung ist nur deshalb angeführt, um die Erfin-
dung näher zu erklären. Ein Fachmann kann die Einrich-
tung ggf. verbessern und/oder alternative Ausführungs-
formen innerhalb des Umfanges der Patentansprüche
vornehmen.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Trennung eines gemischten Schütt-
guts (1) in einem fließfähigen Medium mit Mitteln zur
Aufschüttung und Förderung des gemischten
Schüttguts (1) in eine Trennkammer (3), einem dar-
unter angeordneten Strahlgenerator (2) mit Düsen
(9) und einem Luftgebläse (7), der Trennkammer (3)
und Sammelbehältern(4) für fertige Fraktionen und
Nachfraktionen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung mindestens mit einem Luft-
stromabweiser (10) und einer Einrichtung zur Aus-
bildung eines aufsteigenden Luftstroms versehen
ist, wobei der Luftstromabweiser (10) in Form einer
konvexer Oberfläche ausgeführt ist, die an der den
Düsen (9) gegenüberliegenden Hinterwand der
Trennkammer (3) angeordnet ist, die Einrichtung zur
Ausbildung des aufsteigenden Luftstroms in Form
von Ausstoßöffnungen (12) zum Durchlassen der
Außenluft ausgeführt ist und die Ausstoßöffnungen
(12) im Boden der Trennkammer (3) zwischen eini-
gen Sammelbehältern (4) für Fraktionen angeordnet
sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die konvexe Oberfläche wellenförmig ausge-
bildet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Länge der Trennkammer 1,3-1,5 der Höhe
der Trennkammer und die Breite der Trennkammer
2,1-2,3 der Höhe der Trennkammer beträgt.

4. Einrichtung nach Anspruch 3,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausstoßöffnungen (12) zum Durchlassen
der Außenluft zwischen dem zweiten, dritten und
vierten Sammelbehälter (4) für fertige Fraktionen
und Nachfraktionen ausgebildet sind.

5. Einrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Ausstoßöffnung (12) zum Durchlassen
der Außenluft schlitzförmig ausgebildet ist und die
Breite dieses Schlitzes 0,02-0,03 der Höhe der
Trennkammer (3) beträgt.

6. Einrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Ausstoßöffnung (12) zum Durchlassen
der Außenluft in Form von mehreren Löchern (13,
14) ausgebildet ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Löcher (13, 14) reihenweise angeordnet
sind.

8. Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Löcher (13, 14) in Reihen mit einem Wech-
selschritt angeordnet sind.

9. Einrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Löcher (14) rechtwinklig ausgebildet sind.

Claims

1. An apparatus for separating a mixed bulk material
(1) in a flowable medium, having means for feeding
and conveying the mixed bulk material (1) into a sep-
aration chamber (3), having a stream generator (2)
disposed below it, with nozzles (9) and an air blower
(7), of the separation chamber (3), and having col-
lection vessels (4) for completed fractions and sub-
sequent fractions,
characterized in that
the apparatus is provided with at least one airflow
deflector (10) and a device for developing a rising
airflow, the airflow deflector (10) being embodied in
the form of a complex surface which is disposed on
the back wall, opposite the nozzles (9), of the sepa-
ration chamber (3); the device for developing an air-
flow is embodied in the form of discharge openings
(12) for the passage of the outside air; and the dis-
charge openings (12) are disposed in the bottom of
the separation chamber (3), between some of the
collection vessels (4) for fractions.

2. The apparatus of claim 1,

characterized in that
the convex surface is embodied in undulating fash-
ion.

3. The apparatus of claim 2,
characterized in that
the length of the separation chamber is from 1.3 to
1.5 times the height of the separation chamber, and
the width of the separation chamber is from 2.1 to
2.3 times the height of the separation chamber.

4. The apparatus of claim 3,
characterized in that
the discharge openings (12) for the passage of the
outside air are embodied between the second, third
and fourt collection vessels (4) for completed frac-
tions and subsequent fractions.

5. The apparatus of claim 4,
characterized in that
each discharge opening (12) for the passage of the
outside air is embodied in slotlike form, and the width
of this slot is from 0.02 to 0.03 times the height of
the separation chamber (3).

6. The apparatus of claim 4,
characterized in that
each discharge opening (12) for the passage of the
outside air is embodied in the form of a plurality of
holes (13, 14).

7. The apparatus of claim 6,
characterized in that
the holes (13, 14) are disposed in rows.

8. The apparatus of claim 7,
characterized in that
the holes (13, 14) are disposed in staggered rows.

9. The apparatus of claim 8,
characterized in that
the holes (14) are embodied rectangularly.

Revendications

1. Dispositif de séparation d’une substance en vrac mé-
langée (1), dans un milieu fluide, comprenant des
moyens affectés au déversement et au convoyage
de ladite substance en vrac mélangée (1) dans une
chambre de séparation (3) ; un générateur de jets
(2), occupant une position sous-jacente et muni de
buses (9) et d’une soufflerie (7) ; ladite chambre de
séparation (3) ; et des récipients (4) collecteurs de
fractions et de post-fractions achevées,
caractérisé par le fait
que ledit dispositif est pourvu d’au moins un déflec-
teur (10) de courants d’air et d’un dispositif affecté
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à la formation d’un courant d’air ascendant, sachant
que ledit déflecteur (10) de courants d’air est réalisé
sous la forme d’une surface convexe située sur la
paroi postérieure de la chambre de séparation (3)
qui se trouve en vis-à-vis des buses (9), ledit dispo-
sitif, affecté à la formation du courant d’air ascen-
dant, revêtant la forme d’orifices d’expulsion (12) dé-
volus au passage de l’air extérieur, et lesdits orifices
d’expulsion (12) étant pratiqués dans le fond de la-
dite chambre de séparation (3), entre quelques ré-
cipients (4) collecteurs de fractions.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé par le fait
que la surface convexe est de réalisation ondulée.

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé par le fait
que la longueur de la chambre de séparation repré-
sente 1,3 - 1,5 fois la hauteur de ladite chambre de
séparation, et la largeur de ladite chambre de sépa-
ration représente 2,1 - 2,3 fois ladite hauteur de la
chambre de séparation.

4. Dispositif selon la revendication 3,
caractérisé par le fait
que les orifices d’expulsion (12), dévolus au passa-
ge de l’air extérieur, sont pratiqués entre les deuxiè-
me, troisième et quatrième récipients (4) collecteurs
de fractions et de post-fractions achevées.

5. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé par le fait
que chaque orifice d’expulsion (12), dévolu au pas-
sage de l’air extérieur, est réalisé en forme de fente
et la largeur de cette fente représente 0,02 - 0,03
fois la hauteur de la chambre de séparation (3).

6. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé par le fait
que chaque orifice d’expulsion (12), dévolu au pas-
sage de l’air extérieur, est réalisé sous la forme de
plusieurs trous (13, 14).

7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé par le fait
que les trous (13, 14) présentent un agencement
aligné.

8. Dispositif selon la revendication 7,
caractérisé par le fait
que les trous (13, 14) sont agencés en des rangées,
avec pas de répartition alterné.

9. Dispositif selon la revendication 8,
caractérisé par le fait
que les trous (14) sont de réalisation rectangulaire.
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